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<<Rohstoffkonzerne stürzen sich wie Geier 
auf Madagaskar>> 
«Madame Solaire» Regula Ochsner aus Ottenbach zu den Perspektiven des Inselstaates vor den Wahlen 

Kaum ein Schweizer kennt den 
ostafi'ikanischen Inselstaat Mada
gaskar so gut wie Ottenb.acherin 
Regula Ochsner. lm Interview 
spricht sie über Ausbeutung. 
Korruption und die anstehenden 
Präsidentschaftswahlen. 

<Anzeigen: fmu Odmtrr, wann wr.mtn Sie 
das en:tl' Mol in Mad<ig<ukar? 

Rc.gula Ochsncr: Das war lg]2 bis 
75. Mein damaliger Mann machte fürs 
Dcz.a ein Wasscrbau-Projckl. Ich habe 
ein Landfraucn-Fördcrungs-Zcntmm 
aufgebaut. Daraus wurde dann immer 
mehr: kh habe jeden Morgen eine hal
be Stunde Wundversorgung gemacht. 
mit dem Landrover kranke Kinder ins 
Spital gebracht. Sonsl wären sie nach 
zwei. drei Tagen mit Durchfall und Er
bn.'Chcn gestorben. Ich war damaJs 21 
Jahre alt. Das hal mich fürs ganze lc• 
bcn geprägt. 

Sdr gu1 zwölf Jolin•u C11sagirrt•n Sfc 
.s.idi init "1mn SofarkochtT-Pr<;ekt wicd('r 
auf ckr Insel - wk haJt('n S

i

<' skh auf dem 
Lau/enden? 

Ich bekommt• von einem Dcul• 
sehen Journalisten täglich aktuelJe Be
richte aus Madagaskar. Per Mail. 
Skypc und Telefon bin ich zudem im• 
mer in Kontakt mit unseren acht 
Zentren im ganzen land. Aber da.s 
Wissen in Madag-.i.skar ist immer noch 
sehr kkinräumig. Nicht alle Leute ha• 
ben Zugang zu Zeitungen. Wenn ich 
vor Ort bin. habe ich sehr viele Kon
taklc - zu andern NGOs. der schv."Cizc
ri.schen Bot.schaft. der madagassischen 
Regierung und auch zu Leuten von dc.r 
UNO oder der EU. Im Hotel komml 
man ebenso aulomatisch ins Ge
spräch. Natürlich hat jeder seine eige• 
ne Perspektive und ich versuche mir 
mit diesen Informationen ein Bild dc.r 
aktueJlcn Sil'Uation zu machen. 

Aktt1cll hält man immer wkder l'OJJ 
U11nd1c11. Pr-Ok'Slen und gar Todesopfern. 
W(ts ist tos in Modagoskar? 

Dazu muss kh etwas ausholt-n: Jm 
Süden gab es schon immer eine cthni• 
sehe Gruppe. da mussten die jungen 
Männer •Bocufs� (Rinder. Anm.d.Red.) 
stehlen. um heiraten zu dürren. Vor 
einem Jahr haben die Viehdiebstähle 
massiv zugenommen. Die Hauptstadt 
schickte Gendanneric. Unabhängig 
voneinander haben mir drei Vertrau
enspersonen en.ählt. dass Leute inhaf. 
ticrt wurden, die garantiert keine 
Viehdiebe waren. Leute in einigen 
Dö1frrn wehrten sich. weil sie nicht 
bereit waren. Schmiergelder an die P� 
lizci zu bezahlen. Die Situation c-ska• 

Geschätzte Persönllchkelt: Regula Ochsne, (links) bekommt bei einer Kocherverteilung und Demo In einem sehr abgele
genen Dorf Im SUden von Madagaskar zwei Hühner geschenkt. {Bild zvgJ 

licrtc. es brannten einige Dörfer. die 
Zivilbevölkerung noh. Man hört von 
rund 140 bis 600 Toten. Es herrscht 
aber grosscs Stillschweigen. erhärtete 
Informationen aus dieser sehr unzu
gänglichen Gegend gibt es nichL Es 
scheint. dass es in dieser Region Uran• 
vorkommen gibt. kh befürchte das 
Schlimmste und hoffe, dass ich wäh• 
rcnd meines näch.stcn AuJCnthalts in 
Madagaskar neue. nt\'erlässige Infor
mationen bekomme. 

Was st�-0.:t dohinler? 
Madagaskar hat seit- 2009 eine 

Übcrgangsrcgien1ng. Die lnstabilit:ät 
der Regierung. die Korruption. die 
Rechtsunsicherheit und Armut wer• 
den immer grösser. Unmengen \'On 
Schmiergeldern zirkulieren im Lande. 
sodass im Moment fast alles gemacht 
werden kann. Oirekl nach dem Putsch 
wurde containerwcise Rosenholz aus 
der Maso.1la+Halbinscl verschiftl. Die 
Polizei-Posten an den Strassen sam
meln systematisch Geld ein - nicht für 
sich selber. wie viele denken. Sie müs
sen es den Rang.höheren abgeben. 
Dies sind nur einige Beispiele. Es wur
de für die Regierenden immer schwie
riger. in dem Spiel der Bereicherung 
integer zu bleiben. Das ist der Nährt» 
den für viele dunkle Ge-schäfte und es 

.sind teilweise mafiaähnliche StTuktu
rcn am 1:int:stehen. Unsere Technologie 
braucht heute bestimmte Metalle und 
Mineralien. Die Nachfrage und die 
Preise auf dem \Veit• und Spekulati• 
onsmarkt sind gewaltig. 

«Schiirfrechte werden ver

geben, obwohl die Über
gangsregierung keine Ver

träge uuterzeichnen darf.• 

Sk spr«hC'n dC'Jt Rohs10.ßhandd an. Jst 
das in Madagaskar ('i,f gross..-s 1Tmna? 

Oic Tragik ist: Es scheint als hätle 
die Welt der Investoren nun den im• 
mensen madagassischen Reichtum an 
Bodt.'nschätzen rentdcckt•. Aufgrund 
eigener Recherchen und persönlicher 
Kontakte bin ich au
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verschiedene Ab
bau-Projekte gcstossen. 1:irste lCSts 
zum Abbau von Ilmenit im Tagbau 
sind etwa bd Tulfar bereits crfolg• 
reich gelaufen. Weitere Projekte im 
ganzen Land liegen pfannenfCttig in 
der Schublade. E.s sind elwa 30 bis 40 
Unternehmen und Rohstoßkonzerne. 
die sich wie Geier auf Madagaskar 
stun:cn. Einige Gt-ländc sind lx-rcits 

umzäunL Schfüfrcchte werden verg:e• 
bcn. obwohl die Übergangsregierung 
gar keine Verträge unteri:eichnen 
darf. 

Jn Fort-Dauphin hat eine mulLinati• 
onale ßergbaugesdlschatt in zwei Jah• 
ren 1500 Madagassen und 1500 Kana• 
dier angestellt und eine Mine für den 
Abbmt von Htnenit. Zin:on etc. aufg'.c• 
baut. Die vorläbrizicrten Häusch<.>n für 
die Angestellten kamen aus Sildaltika. 
die Lebensmittel clx-nso. Grossc Su·as• 
sen zur Mine und zum Hafen und ci• 
ner der grössten Häfen Afrikas wur
den gebaut. Heule gibt es allerdings 
viel weniger Arbeitsplätze. Die Region 
isl vielleicht reicher geworden. E.s 
wurden einige soziale Projekle gebaut 
- SchuJhaus. Spital etc. - vorwiegend 
für die Mitarbe.itcndcn. Aber auch Al• 
koholmissbrauch und Prostil1.1tion ha• 
bcn stark zugenommt•n - und das Gc
fäUe i.wischen reich und arm ala.cntu• 
ierte sidt. Es bleiben soziale Probleme 
und landschaftliche Schäden. die 
nicht reversibc.l sind. 

Am kommendr11 Fn·itag, 25. Oktolxr. soll 

Mcid«goskar t'inrn n.:1trn Priisidrnt,m wäh• 

fC'n. Wos rrworlt•n Sk? 
Es .stehen 31 Kandidaten rur Wahl. 

hn ersten Wahlgang wird es keiner 
schaffen. auch nicht die frau von der 

<cMadame Solalre» 

ErschUtten durch die rücksichtslose 
Abholzung der Wälder auf Mada
gaskar zur Gewinnung von feuer
holz und Kohle zum Kochen hat 
Regula 0chsner, auf der afrikani
schen Insel auch �Madame Solal
re:. oder «Mama Regula» genannt, 
2001 den gemelnnUtzlgen Verein 
Assoclatlon pour le oeveloppement 
de !'Energie Solalre (Ades) Ins Le
ben gerufen. Mit vergUnstlgten S-o
Iarkochem und Energiesparöfen, 
die In eigenen Wefkstätten vor Ort 
hergestellt werden, sollen die 
wertvollen Waldbest::inde geschont 
werden und damit eine elnzigani
ge Tle,- und Pflanzenwelt. Das 
mehrfach ausgezeichnete Projekt 
vermindert COi-Emissionen (im 
Jahre 2012 über 63000 Tonnen) und 
bekämpft die Armut, indem vor Ort 
Arbeitsplätze (150) geschaffen wer
den. Die Geschäftsstelle von Ades 
Schweiz befindet sich seit Juli 2013 
in Mettmenstetten. 

neu gegrilndeten grünen Partei. Da.s 
L1.nd braucht ein starkes und mutiges 
Präsidium. das die Korruption stoppL 
Ich könnte mfr vorstellen. dass dann 
in einem Jahr eine relative Ordnung 
hergestellt werden könnte. Madagas
kar soll nicht für ein paar Millionen 
aJles aus der Hand geben. sondc.rn das 
Tempo drosseln. ein oder zwei Projc.k• 
te selber umsetzen - und die Bevölke
rung besser integrieren. 

Und was köm1e11 wir aus dl'T Schwriz z:ttr 
Vrrlx:.smmg dc-r Sitt1alio1t bcitragcn? 

Wir müssen die Roh.stoff:Hrmcn an 
ihre ökologische. soziale und ethische 
Verantwortung erinnern und selber 
auch mehr Verantwortung übernch• 
mcn. kh bin dankbar. dass sich viele 
Menschen im Amt Gedanken machc.n 
und Vorschläge präsentieren über un
sere Verantwortung in Bezug auf unse
re globalisiertc Weil. 

Wir sollten uns auch vermehrt per• 
sönlich um unsere Geldanlagen küm
mern - auch in unseren Pc.nsionskas
sc.n. Das heisst nachf-ragcn. ob wir 
nicht indirekt Spekulation im Bereich 
Lebensmittel. Rohstoffe. Agrarproduk• 
ten für Biodiesel etc. unterstützen und 
damit z.u einemcigentlichen Neokot� 
nialismus beitragen. 
(Jntc·rvkw: rhomos si«kliJ 


